
Bunte Vielfalt
Eine Hand, die helfen und zupacken kann, von einem bun-
ten Regenbogen beleuchtet, ziert diese Ausgabe des Kir-
chenblattes. Der Regenbogen ist das Zeichen des Bundes, 
den Gott mit seinen Menschen nach der Sintflut geschlos-
sen hat. Er steht für die Treue, mit der Gott an unserer Sei-
te ist. Das hat auch in der Coronazeit vielen Menschen Mut 
gemacht. Und er ist ein verbindendes Zeichen für alle Men-
schen geworden, die sich als bunt und vielfältig empfinden. 
Denn im Regenbogen kommen alle Farben zusammen und 
bilden ein wunderschönes Ganzes. 
Gottes Liebe gilt ihnen, gilt uns allen. Das ist der Rahmen, in 
dem wir einander begegnen wollen. Für den Umgang in der 
Gemeinde ist und bleibt das der Maßstab.

Das sehen leider nicht alle Menschen so. In anonymen 
Briefen gegen ein Mitglied des Kirchengemeinderates und 
gegen den KGR selber wurden wir daran erinnert, dass wir 
uns als KGR dazu einmal sehr deutlich äußern müssen. Das 
lesen Sie im Geistlichen Wort. 

Daneben finden Sie wie gewohnt viele Hinweise und Einla-
dungen zu einer bunten Vielfalt von Veranstaltungen und 
Gottesdiensten in der Passions- und Osterzeit.

Herzlich grüßt Sie das Redaktionsteam

Ausgabe 123
Februar bis April 2024  

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Ahrensburg

www.kirche-ahrensburg.de
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Geistlicher Gruß

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.  (1. Korinther 16,14)

Die Jahreslosung für das Jahr 2024 klingt so einleuchtend, 
dass sie die meisten Menschen vermutlich zunächst bei ih-
rer Sehnsucht nach einem friedlichen Leben erreicht. Alles, 
was ihr tut, geschehe in Liebe. Ein liebevoller Umgang 
miteinander, das wäre schön, dem können wir zustimmen, 
so möchten wir gerne behandelt werden. Gerade in Zeiten, 
die voller Kriege und Aggression sind, sehnen sich viele 
nach etwas Frieden und Liebe wenigstens im persönlichen 
Umfeld. 

Aber schaffen wir es auch selber, immer in Liebe zu agie-
ren? Bei unseren Liebsten vermutlich meistens, aber auch 
nicht immer. Das Zusammenleben gelingt nur mit Toleranz 
und gelegentlicher Auseinandersetzung. Aber Reden hilft, 
zumindest meistens.  

Und wie gehen wir mit denen um, die so ganz anders sind 
als wir? Deren Lebensstil, deren Lebensgeschichte und de-
ren Lebensausrichtung uns selber so fremd sind, dass wir 
ratlos davorstehen? Wie weit reicht unsere Liebe dann im 
Umgang mit diesen, uns so ganz fremden, Kindern Gottes? 

Die eingangs erwähnten anonymen Briefe haben uns be-
wusst gemacht, dass wir auch nach außen einmal deutlich 
betonen wollen, was für uns selbstverständlich ist: Dass 
haltlose Beschimpfungen und falsche Unterstellungen in 
menschenverachtender Wortwahl für uns mit der Liebe 
Gottes nicht vereinbar sind und darum bei uns keinen Platz 
haben. Wir vertrauen einander und gehen offen miteinan-
der um. In diesem Sinne lassen wir uns auch ansprechen, 
mit Nennung des Namens oder von Angesicht zu Angesicht.

Wir sind überzeugt, dass Gottes Schöpfung sehr viel bun-
ter und vielfältiger ist als die je eigene Erfahrung. Zunächst 
fremd Wirkendes kann auch bereichern. Aber gerade diese 
breite, bunte Vielfalt fordert uns auch heraus, mit dem Blick 
der Liebe Gottes immer wieder neu hinzuschauen und of-

fen füreinander zu bleiben. Diese Liebe verlangt, dass wir 
sensibel umgehen mit unseren Mitmenschen und ihren 
Bedürfnissen.

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.

Je mehr man über diesen kleinen Satz nachdenkt, desto 
mehr wird er zur Aufgabe. Ob die Umsetzung gelingt, mag 
jede/jeder im Einzelfall prüfen. Der Kirchengemeinderat 
und das Pfarrteam bekennen sich auf jeden Fall zu dieser 
Aufgabe und freuen sich auf alle Begegnungen in diesem 
Sinne. Das Leben ist bunt, von einfach war nie die Rede. 

Herzlich grüßt Sie der Kirchengemeinderat und das 
Pfarrteam.
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Gemeindeleben

Liebe Ahrensburger  
Kirchengemeinde,
hiermit möchte ich mich Ihnen kurz vorstellen. Mein Name 
ist Ricarda Rockel und ab Februar werde ich bei Ihnen in der 
Gemeinde als Sozialpädagogin tätig sein. Ich bin 44 Jahre 
alt und lebe mit meinem Mann und meinem Sohn in Nor-
derstedt. Im regen Austausch mit Ihnen möchte ich in der 
Gemeinde neue Angebote für Kinder und Familien schaf-
fen. Ich freue mich sehr auf meine neue Aufgabe bei Ihnen 
und darauf, möglichst viele von Ihnen bald persönlich ken-
nenzulernen. Liebe Grüße, Ricarda Rockel

Wir begrüßen Frau Rockel am 18. Februar im 11 Uhr-Got-
tesdienst, der in der Schloßkirche stattfindet.

Theologische Gespräche mit der Bibel
Jeden 3. Donnerstag um 13.45 Uhr in der Bücherstube, 
Am Alten Markt 9 mit Pastorin Ursula Sieg.

Schwierige Bibeltexte schauen wir uns an; Bibelstellen, 
über die wir uns ärgern, die umstritten sind. Oft lässt sich 
mit einem genauen Blick einiges klären:

15. Februar „…bis ins dritte und vierte Glied.“ 
(2. Mose 34,7)

21. März, 18 Uhr, Am Alten Markt 7 Wir reihen uns in die 
Passionsandachten ein: Johannes 19, 25-27.

18. April „Bindung Isaaks“ (1. Mose 22)

Fastenzeit – Passionszeit
Komm rüber!  
Sieben Wochen ohne Alleingänge

Die Wochen vor dem Osterfest sind traditionell eine be-
sonders geprägte Zeit. Das Leiden Jesu und das Leiden 
in der Welt stehen in diesen Wochen besonders im Fo-
kus. Wir möchten dieser wichtigen Zeit im Kirchenjahr ei-
nen bewussten Rahmen geben, jenseits der klassischen 
Passionsandacht.

Genau das möchte auch die Aktion 7-Wochen-Ohne, die in-
zwischen weit verbreitet ist. Sie bietet die Möglichkeit, sich 
in eigener Freiheit einer Aufgabe des Verzichtes zu stellen, 
die am Ende oft ungeahnten Gewinn in sich birgt. In diesem 
Jahr lautet das Motto der Aktion vom 14. Februar bis zum 
1. April: "Komm rüber! Sieben Wochen ohne Alleingänge". 

In diesem Sinne laden wir Sie ein: Kommen Sie rüber zu einer 
Reihe von Gesprächsabenden, die sich an den Wochenthe-
men der Fastenaktion orientieren und dazu auch einen 
biblischen Text in den Blick nehmen. Die Pastor*innen ge-
stalten die Abende zusammen mit verschiedenen Gemein-
degruppen und alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 

22. Februar Miteinander gehen – 
Pastorin Elisabeth Fischer-Waubke

29. Februar Mit den Liebsten – Pastor Robin Hergel

7. März Mit denen da drüben –  
Pastorin Carola Müsse

14. März Mit der Schöpfung – 
Pastorin Angelika Doege-Baden-Rühlmann

21. März Mit der weiten Welt – Pastorin Ursula Sieg

28. März Gründonnerstag Abendmahlsgottesdienste – 
Mit Gott.

Alle Abende finden um 18 Uhr am Alten Markt 7 statt.
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Gemeindeleben

Anzeigen

Hier könnte Ihre Anzeige 
erscheinen. 

Kontaktieren Sie uns!

Gemeindenachmittage
An jedem 1. Mittwoch im Monat um 15 Uhr im Gemeindesaal Am Alten Markt 9.

7. Februar Lieblingsschlager durch die Jahrzehnte
Wir erinnern uns an die Schlager, die unser Leben durch die 
Jahrzehnte ab 1990 begleitet haben, erzählen, was wir mit 
ihnen verbinden. Im August sind wir bis in die 80er gekom-
men und dann hieß es: Da machen wir weiter. 
Pastorin Sieg

6. März Glaube bewegt, vom Glauben erzählen
Ostern, ein Fest voller Bedeutung und Erinnerungen. Ge-
meinsam wollen wir darüber ins Gespräch kommen, wie 
unser Glaube uns bewegt hat - damals und heute.
Pastorin Doege-Baden-Rühlmann

3. April Wo man singt, da lass dich ruhig nieder
Aus der Fülle von Oster- und Frühlingsliedern wollen wir ge-
meinsam singen. Wo wurden sie früher gesungen? Welche 
Empfindungen lösen sie aus?
Pastorin Fischer-Waubke

8. Mai Grünes Wunder
Es grünt und blüht wieder und wir holen uns den Frühling 
ins Haus. Dabei gibt es viel zu bestaunen, was die Natur an 
Schönheit und Fähigkeiten hervorbringt. Ein Ausflug in die 
Naturwunder. 
Pastorin Sieg

Gottesdienst am Valentinstag
Wir verehren zwar keine Heiligen, aber schöne Gelegen-
heiten sollte man dennoch nicht ungenutzt verstreichen 
lassen!

Der 14. Februar ist der Tag der Verliebten, und das wol-
len wir feiern mit allen, die Grund dazu haben. Egal, ob 
neu verliebt, frisch verheiratet, langjährig glücklich oder 
gerade wieder versöhnt. Ein besonderer Gottesdienst am 
Abend um 19.30 Uhr in der Schloßkirche bietet Raum für 
Sie als Paar und macht uns alle zu einer Gemeinschaft über 
Generationen hinweg.

Pastorin Elisabeth Fischer-Waubke

Taizé-Andacht
Nach einer Winterpause mit den vielen Konzerten feiern wir 
nun auch wieder eine Taizé-Andacht. In diesem Jahr fällt 
sie auf den Beginn der Passionszeit. Singend, hörend und 
schweigend nehmen wir das Leiden ins Gebet, das uns be-
wegt. Da sind die vielen Krisenherde in der Welt, aber auch 

persönliches Leid, das wir mitbrin-
gen. Alles fließt mit ein in die ruhi-
gen Lieder und vor Gott. 
18. Februar um 19 Uhr im Kirchsaal Hagen.
Pastorin Elisabeth Fischer-Waubke
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Ausstellung "Echt Krass" mit Rahmenprogramm 

Ausstellung 29. Januar - 9. Februar
In der letzten Ausgabe des Kirchenblattes haben wir die 
Ausstellung „Echt Krass“ des Kieler Petze-Institutes ange-
kündigt. Die Ausstellung sensibilisiert für sexuelles Grenz-
verhalten unter Jugendlichen und richtet sich vornehmlich 
an Kinder und Jugendliche ab der 8. Schulklasse.

Die Ausstellung findet in Zusammenarbeit mit der Stor-
marnschule in der Denkmalturnhalle der Stormarnschule, 
Waldstr. 14, 22926 Ahrensburg statt. Information und An-
meldung bei Klaus Fuhrmann im Jugendbüro, Tel. 899646.

Rahmenprogramm
Für die Eltern der Jugendlichen und für interessierte Er-
wachsene wird im Zusammenhang mit der Ausstellung ein 
Rahmenprogramm angeboten, das zu dem Thema sexuali-
sierter Gewalt und Prävention informiert.

Filmabend 
Donnerstag, 8. Februar, 19 Uhr im Kirchsaal Hagen,  
Hagener Allee 116, Einlass ab 18 Uhr. 

US-amerikanisches Filmdrama von 2018, basierend auf 
wahren Begebenheiten. Der Film erzählt die wahre Ge-
schichte der Hauptdarstellerin, die das Drehbuch verfasst 
und darin ihre eigenen Erfahrungen mit sexualisierter Ge-
walt in ihrer Kindheit verarbeitet hat.  FSK 16

Fachreferentinnen der Fachstelle Prävention und Interven-
tion des Kirchenkreises Hamburg- Ost werden die Veran-
staltung in Form einer anschließenden Austauschrunde in 
einem geschützten Rahmen begleiten.

TRIGGERWARNUNG: Der Film zeigt Szenen sexualisierter 
Gewalt und thematisiert diese Gewaltform sowie deren 
Folgen für die Betroffenen.

Zielgruppe: Interessierte Erwachsene, Eltern von Kindern 
und Jugendlichen, Jugendliche ab 16 Jahren bitte mit el-
terlicher Begleitung. Der Eintritt ist frei.

Informations- und Gesprächsabend 
mit der Fachstelle Prävention und Intervention des Kir-
chenkreises Hamburg-Ost 

Donnerstag, 15. Februar um 19 Uhr im Kirchsaal Hagen, 
Hagener Allee 116

Im Nachgang zur Ausstellung für die Jugendlichen bieten 
wir Eltern von Kindern und Jugendlichen und allen Interes-
sierten einen Abend in einem geschützten Rahmen an zum 

Thema: Wissen hilft schützen.

Achtsam im Umgang – Konsequent im Handeln.  
Erkennen und schützen vor sexualisierter Gewalt.

Der Eintritt ist frei.

Wir laden Sie herzlich ein, die Veranstaltungen zu 
besuchen und die Gelegenheit zu Gesprächen mit den 
Fachkräften zu nutzen.

petze@petze-institut.de

Materialbestellung unter
www.petze-shop.de
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KonfiKids – Spaß, Spiel und Glaube 
am Mittwochnachmittag

Mit dem Beginn des neuen Schuljahres läuft bei uns in der 
Gemeinde ein neues Konfi-Konzept, nämlich KonfiKids. 
Dazu haben sich über 30 Viertklässler*innen aus ganz Ah-
rensburg angemeldet und treffen sich jeden Mittwoch-
nachmittag in den Räumen am Alten Markt.

Nach der ersten Kennenlernzeit wur-
den schon viele Themen von den 
Schüler*innen behandelt und mal 
spielerisch, mal kreativ, manchmal auch et-
was wilder, als in dem traditionellen Konfi-Unterricht, den 
mancher vielleicht noch von Früher kennt. So gehören in die 
Traumkirchen der KonfiKids neben bequemen Sitzmöglich-
keiten natürlich auch eine Wasserrutsche direkt ins Tauf-
becken und „eine große Film- und Videospielecke, für den 
Fall, dass die Predigt zu langweilig wird“ (Zitat eines Kon-
fiKid). Weitere Themen waren u.a. „Was mache ich, wenn 
ich bete?“, das Vater Unser und die Weihnachtsgeschichte.

KonfiKids läuft noch bis kurz vor die Sommerferien. Bis da-
hin wird es noch viele spannende Themen, eine Abschluss-
fahrt ins Schullandheim Schloß Dreilützow und einen gro-
ßen Abschlussgottesdienst am 14. Juli geben.

Auch für nächstes Schuljahr ist wieder eine neue Gruppe 
KonfiKids geplant. Dafür wird es dann im Laufe des aktu-
ellen Schuljahres noch weitere Informationen sowie eine 
Einladung zu einem Elternabend geben. 

Goldene Steine zum Nikolaus
Am 6. Dezember war Nikolaus. Soweit noch nichts Neues. 
Doch sollte dieses Jahr am Nikolaustag auf den Schulhö-
fen einiger Ahrensburger Schulen etwas stattfinden, das so 
noch nie stattgefunden hat. In Anlehnung an die Geschich-
te vom Heiligen Nikolaus, der einer Familie, die in finanziel-
ler Not war, Gold auf die Fensterbank gelegt hat, fand eine 
Pop Up Church an den Weiterführenden Schulen in Ahrens-
burg statt.

Dafür wurden über 400 Steine mit Goldfarbe angesprüht 
und dann auf den Schulhöfen verteilt. Dafür waren Pas-
tor Robin Hergel und Pastor Matti Schindehütte (Kirchen-
gemeinde Großhansdorf) im Talar zu den Ahrensburger 
Schulen (Eric-Kandel-Gymnasium, Gemeinschaftsschule 
am Heimgarten und Selma-Lagerlöff-Gemeinschaftsschu-
le) gefahren und haben die Steine dort verteilt. Jede*r 
Schüler*in konnte sich so einen oder auch mehrere Steine 
mitnehmen und auch direkt vor Ort noch weiter verzieren. 
Einen Goldstein, der für ein wenig Unterstützung, Hilfe oder 
einfach nur Zuspruch steht, in der Tasche zu haben oder 
eben anderen zu schenken war für die Schüler*innen eine 
schöne und unerwartete Nikolausüberraschung.

So wurde der Nikolaustag nicht nur für die beiden Pastoren 
zu einem besonderen Goldmoment.

Foto: Hergel
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„Wir bringen euch zum Strahlen“ –  
Eine Aktion auch in Ahrensburg
In diesem Jahr sind die 35 Traktoren von „Wir bringen euch 
zum Strahlen“ bereits zum 4. Mal unterwegs, um Spen-
den an die Kinderkrebsstationen am Universitätsklinikum 
Eppendorf in Hamburg sowie am Universitätsklinikum 
Schleswig-Holstein in Lübeck zu bringen. Dafür wurde an 
vielen verschiedenen Orten Geld gesammelt, das dann an 
den Stationen u.a. für Spielzeuge, Therapien, Laptops für 
Fernunterricht und vieles mehr genutzt wird. Auf ihrem 
Weg zum UKE fuhren die Traktoren auch am Ahrensburger 
Schloß und an der Schloßkirche vorbei. 

In diesem Jahr haben wir als Gemeinde einen kleinen 
Punsch- und Glühweinstand auf der Schloßwiese auf-
gestellt, um die vielen wartenden Familien mit warmen 
Getränken und Brezeln zu versorgen. Diese konnten im 
Gegenzug eine Spende für die Kinderkrebsstationen leis-
ten. So kamen Pastor Robin Hergel und Pastorin Elisabeth 
Fischer-Waubke mit vielen Menschen ins Gespräch und die 
Konfis gaben am Stand alles, um auch den letzten Punsch 
und die letzte Brezel an die Leute zu bringen. Mit Erfolg! Am 
Ende wurden gut 750 € für die Kinder auf den Kinderkrebs-
stationen gesammelt. 

Es war eine Aktion, die erst- aber ganz bestimmt nicht letzt-
malig stattgefunden hat. 

Vielfalt leben 
Im Rahmen eines Projekttages in der Woldenhornschule, 
wo es um „Gelebte Vielfalt“ ging, haben Frau N. Burghardt 
und ich im Bereich „Konfirmandenunterricht“ die Bedeu-
tung von Religionen betont. Wir haben den SchülerInnen 
einen Einblick in die drei großen Weltreligionen – Juden-
tum- Christentum- Islam ermöglicht. Unser Ziel war es, 
den Kindern nicht nur Wissen über diese verschiedenen 
Glaubensrichtungen zu vermitteln, sondern auch ein Ver-
ständnis für die Bedeutung von Vielfalt und Spiritualität zu 
fördern. Durch verschiedene Arbeitsmethoden und auch 
Ausprobieren, konnten die SchülerInnen die Gemeinsam-
keiten und Unterschiede zwischen den Religionen erkun-
den. Kinder aus unterschiedlichen Religionen zeigten ganz 
praktisch ihre Gebetspraxis. Es war inspirierend zu sehen, 
wie die Kinder die Vielfalt der Religionen als Bereicherung 
und als Möglichkeit zur gegenseitigen Wertschätzung wahr-
genommen haben. Und wieder wurde es für mich deutlich: 
Jedes Kind hat das Recht auf Religion, das Recht seine ei-
gene Spiritualität zu erkunden, zu verstehen, zu leben und 
zu feiern.

Pastorin Angelika Doege-Baden-Rühlmann

Foto: Fischer-Waubke

Foto: Lübke
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Gottesdienste

St. Johanneskirche Kirchsaal Hagen Schloßkirche
4. Februar 

Sexagesimä
 9.30 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst 
Pastorin Müsse

11 Uhr 
Pastorin 

Doege-Baden-Rühlmann
11. Februar 

Estomihi
9.30 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst 
Pastorin Doege-Baden-

Rühlmann 
mit Kantorei St. Johannes

11 Uhr 
Pastorin Fischer-Waubke

14. Februar 
Valentinstag

19.30 Uhr 
Gottesdienst zum Valentinstag  

Pastorin Fischer-Waubke
18. Februar 

Invocavit
9.30 Uhr 

Pastorin Fischer-Waubke 
parallel Kinderkirche 

 19 Uhr 
Taizé-Andacht 

Pastorin Fischer-Waubke

11 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst – 

Begrüßung Sozialpädagogin 
Ricarda Rockel  – 

Pastor Hergel
25. Februar 
Reminiszere

9.30 Uhr 
Pastor Dr. Mommer

11 Uhr 
Pastorin Sieg

1. März 
Weltgebetstag

19.30 Uhr 
Katholische Kirche St. Marien, Adolfstr. 1 

Pastorin Doege-Baden-Rühlmann mit Gospelchor
3. März 

Okuli
9.30 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst 
Pastorin Sieg 

anschl. Kirchenkaffee

11 Uhr 
Pastorin 

Doege-Baden-Rühlmann

10. März 
Lätare

9.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 

Pastorin Müsse

11 Uhr 
Pastorin Müsse

17. März 
Judika

9.30 Uhr 
Pastorin Sieg 

parallel Kinderkirche 

11 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 

Pastor Hergel  
24. März 

Palmsonntag
9.30 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst 
Pastorin 

Doege-Baden-Rühlmann

 11 Uhr 
Pastorin Fischer-Waubke

28. März 
Gründonnerstag

19 Uhr 
Abendmahl mit 

Tischgemeinschaft 
Pastorinnen Müsse und 

Fischer-Waubke

19 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 

Pastorin Sieg   

29. März 
Karfreitag

9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor Hergel  

mit Kantorei St. Johannes

11 Uhr 
Gottesdienst 

Pastorin  
Doege-Baden-Rühlmann 

mit Kantorei der Schloßkirche

Andachten auf dem Ahrensburger  
Friedhof, Hamburger Straße 160, 15 Uhr 
9. März - Pastor Kugler
13. April - Pastorin Doege-Baden-Rühlmann
11. Mai - Pastorin Sieg

Musikalische Vespern in der 
St. Johanneskirche, 18 Uhr
Die nächste musikalische Vesper findet am 2. März statt.

Andachten des Fördervereins  
St. Johannes in der St. Johanneskirche, 
18 Uhr
Am Samstag, 3. Februar, 6. April und 4. Mai – weitere 
Termine des Fördervereins St. Johannes finden Sie unter 
www.st-johannes-ahrensburg.de.  

http://www.st-johannes-ahrensburg.de/
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Gottesdienste

St. Johanneskirche Kirchsaal Hagen Schloßkirche
31. März 

Ostersonntag
9.30 Uhr 

Pastorin Sieg  
mit Kantorei St. Johannes 

9.30 Uhr 
Pastor Hergel  

6 Uhr 
Pastorin Fischer-Waubke 

 mit Kantorei der Schloßkirche

11 Uhr 
Familienkirche mit Kinderchor  

Pastorin Fischer-Waubke
1. April 

Ostermontag
11 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst 
Pastorin  

Doege-Baden-Rühlmann  
mit Flötenensemble 

„Blockweise“
2. April 19.30 Uhr 

Offen für Kunst 
Pastorin Müsse

7. April 
Quasimodogeniti

9.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 
Pastorin Fischer-Waubke 

anschl. Kirchenkaffee

11 Uhr 
 Pastor Dr. Mommer

14. April 
Misericordias 

Domini

9.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 

Pastorin Müsse

11 Uhr 
Pastorin Fischer-Waubke

21. April 
Jubilate

9.30 Uhr 
Pastorin  

Doege-Baden-Rühlmann 
parallel Kinderkirche

11 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 

Pastorin Müsse

27. April 13 Uhr  
Konfirmationen 

Pastorin Fischer-Waubke
28. April 
Kantate

9.30 Uhr 
Pastor Hergel  

mit Kantorei St. Johannes 

11 Uhr 
Konfirmationen  

Pastorin Fischer-Waubke  
mit Gospelchor

4. Mai 10 und 11.30 Uhr  
Konfirmationen 

Pastorin 
Doege-Baden-Rühlmann

5. Mai 
Rogate

9.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 

Pastorin  
Doege-Baden-Rühlmann  

anschl. Kirchenkaffee

11 Uhr 
Pastorin Sieg

Gottesdienste in den Seniorenresidenzen
Wir PastorInnen sind monatlich einmal in den Seniorenresidenzen zum Gottesdienst und laden Sie  herzlich ein, dort in schö-
ner Gemeinschaft mitzufeiern. Wir hören immer wieder, dass der Nachmittag eine günstige Zeit ist, die Seniorenresidenzen 
sind barrierefrei und vielleicht gleich bei Ihnen um die Ecke:

Rosenhof, Lübecker Str. 3,  
Pastorin Doege-Baden-Rühlmann: 2. Mittwoch, 15.30 Uhr

Wohnpark Auetal, Otto-Siege-Straße 35 und Senioren-
wohnanlage Haus Gartenholz, Niebüllweg 4,  
Pastorin Doege-Baden-Rühlmann:  
abwechselnd 3. Mittwoch, 11.30 Uhr.

Domicil, Hamburger Str. 20,  Pastorin Sieg:  
2. Donnerstag, 15.30 Uhr

Stadtresidenz, Hagener Allee 20-24, Pastorin Sieg:  
3. Donnerstag, 16 Uhr

Seniorenzentrum Reeshoop, Reeshoop 38, Pastorin 
Sieg: letzter Mittwoch, 15.30 Uhr

Voßberg Seniorendomizil, Voßberg 4a – 15.30 Uhr,  
Pastorin Fischer-Waubke:  
9. Februar, 15. März und 12. April
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Ostern in Ahrensburg
Mit dem Palmsonntag kommt die Passionszeit kirchenjah-
reszeitlich in ihre stillste Woche. Am Gründonnerstag er-
innern sich Christinnen und Christen an das letzte Abend-
mahl Jesu mit seinen Jüngerinnen und Jüngern. Wir feiern 
das als feierliches Tischabendmahl mit Abendimbiss im 
Kirchsaal Hagen und einem Abendmahlsgottesdienst in 
der Schloßkirche. 

Am Karfreitag wird an den Tod Jesu erinnert, und damit 
auch das Leid bedacht, das die heutige Welt bedrückt. 

Das Dunkel des Todes wird aufgebrochen, wenn wir schließ-
lich früh am Ostermorgen das Osterlicht in der dunklen Kir-
che begrüßen und in die aufgehende Sonne hinein feiern. 
In allen Kirchen feiern wir dann die Auferstehung Jesu in 
weiteren Gottesdiensten, in der Schloßkirche als Familien-
kirche. Und am Ostermontag noch einmal in der Schloßkir-
che mit Abendmahl und dem Blockflötenensemble „Block-
weise“ der Volkshochschule Ahrensburg.

Im April/Mai dieses Jahres werden folgende 
Konfirmand*innen in unserer Gemeinde konfirmiert.
Konfirmation am 27. April  
durch Pastorin Fischer-Waubke
Tialda Baier, Emma Nela Beckmann, Malin Bielinski, Greta Esau,  
Frieda Flossdorf, Carlotta Herklotz, Jane Müller, Justus Neumann,  
Arne Oppermann, Anton Starke, Jannes Westphal, Niklas Zigler

Konfirmation am 28. April  
durch Pastorin Fischer-Waubke
Johannes Adolphi, Tim Biel, Jonas Claßen, Felix Effland,  
Emilia Carvajal Erker, Katharina Haufs, Linnea Hille, Liv Keding,  
Jonna Köster, Carla Kummereincke, Merle Lauenstein,  
Romy Serra Morganho

Konfirmation am 4. Mai durch Pastorin Doege-Baden-Rühlmann
Jette Blunck, Liam Gartmann, Sophia Gebhardt, Nina Girard de Soucanton, Julian Hansen, Lara Haude, Leo Hennenberger, 
Greta Malligsen, Marlene Oelmeyer, Hannes Pfaffinger, Julius Pfaffinger, Max Pfaffinger, Madita Stühmer, Svea Tiedemann, 
Carlotta Warneke, Mattis Wolf, Louisa Wolff
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Weltgebetstag
Wir feiern den Weltgebetstag ökumenisch
Freitag, 1. März, 19.30 Uhr, 
Katholische Kirche St. Marien, Adolfstraße 1
Das Einsingen der neuen Lieder beginnt mit dem Gospel-
chor der Schloßkirche um 19 Uhr

Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und 
Hass „… durch das Band des Friedens“

Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina 

Jedes Jahr am ersten Freitag im März wird der Weltgebets-
tag gefeiert. Der Weltgebetstag ist die größte ökumenische 
Basisbewegung von Frauen weltweit, die unter dem Motto 
steht „Informiert beten – betend handeln“. Bereits 2017 
wurde Palästina für das Jahr 2024 ausgewählt. Seitdem 
wurde an der Liturgie gearbeitet, aufgrund der aktuellen 
Situation bis Ende November 2023. 

Fragen wurden gestellt: 
„Können wir angesichts der aktuellen Lage überhaupt den 
Weltgebetstag 2024 Palästina begehen?“ 

Der Weltgebetstag besteht seit 1927 und ist eine Bewe-
gung des Friedensgebets. Weltweit um Frieden und Ver-

söhnung in Israel und Palästina zu beten, ist heute in der 
von Gewalt, Hass, Angst und großem Leid auf beiden Seiten 
geprägten Situation wichtiger denn je. Mit seinem diesjäh-
rigen Motto „...durch das Band des Friedens“ sendet der 
Weltgebetstag ein weltweites Hoffnungszeichen aus, dass 
Wege zum gemeinsamen Leben in der Region gefunden 
werden mögen, auch wenn jetzt noch niemand weiß, ob 
die Gottesdienste im März mehr vom Feiern oder von Trau-
er und Klage bestimmt sein werden. Mehr Informationen 
finden Sie beim Weltgebetstag auf Bundesebene unter 
www.weltgebetstag.de 

Familienkirche mit Kinderchor 
Von der Dunkelheit zum Licht, von der Trauer zur Freude, 
das soll für Kinder und Erwachsene sichtbar und begreifbar 
werden, wenn alle dicht beisammen im Altarraum sitzen, 

die Ostergeschichte sehen und hören, dem Kinderchor lau-
schen, selber singen und am Ende den Segen empfangen. 
Ostersonntag um 11 Uhr in der Schloßkirche

Ostern haben wir gut lachen, dem Tod ist seine Macht ge-
nommen. Das wollen wir mit einem OFFEN FÜR KUNST 
Gottesdienst feiern. Wie in den vergangenen zwei Jahren 
haben wir uns um einen Kabarettisten für Osterdienstag 
bemüht. Wir laden zum Gottesdienst am 2. April in der 
Schloßkirche um 19.30 Uhr mit dem Kabarettisten Kerim 
Pamuk ein. Da kurzfristige Änderungen möglich sind, infor-
mieren Sie sich bitte auf unserer Internetseite oder bleiben 
auf dem Laufenden mit unserem Emailverteiler. Weitere 
Gottesdienste sind angedacht und in der Planung, nur lei-
der noch nicht terminlich gefasst. Bleiben sie mit uns ge-
spannt auf diese besonderen Gottesdienste. Wir freuen uns 
auf Sie, die Künstler und Künstlerinnen. 
Ihre Pastorin Carola Müsse und Margit Kreß.

Aufnahme in den Emailverteiler über  
pastorin-muesse@kirche-ahrensburg.de
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Liebe Gemeinde,
eine intensive Zeit im Kirchenjahr liegt nun hinter uns und 
wir möchten uns erst einmal für die herzliche Aufnahme 
bedanken. In allen Bereichen, sei es in den Chören, bei 
den Pastorinnen und dem Pastor oder bei den anderen 
Mitarbeiterinnen und Mitabeitern, wurden wir mit großer 
Offenheit empfangen. Das half uns sehr und hat zu einem 
schönen Quempassingen im Advent und stimmungsvollen 
Weihnachtsgottesdiensten beigetragen. Herzlichen Dank!

Wir sind sehr gespannt auf die Zukunft und möchten die 
Gemeinde mitnehmen in ein abwechslungsreiches musika-
lisches Jahr. Freuen sie sich auf Konzerte von der Kantorei, 
dem Gospelchor und dem Kinderchor sowie von verschie-
denen Ensembles und Künstlern. 

Wir wünschen ein gesegnetes Jahr 2024.
Anna Somogyi und Jan Rohloff

Jetzt geht es richtig los!
Seit dem 1. Januar 2024 ist nun auch Anna Somogyi offizi-
ell unsere Kantorin und wird sich künftig die Aufgaben zu 
70% / 80% mit ihrem Mann Jan Rohloff teilen. Am 14. Ja-
nuar haben wir sie im Gottesdienst begrüßt und nun sind 
wir alle sehr gespannt, welche neuen Ideen sich neben 
dem Bewährten in der Zusammenarbeit entwickeln wer-
den. Wir sind noch dabei, uns gegenseitig und unsere Po-
tentiale in der Zusammenarbeit besser kennen zu lernen. 
Vieles fühlt sich nach Aufbruch an und das ist schön. Wir 
bitten um Verständnis, dass es noch kein durchgeplantes 
Jahresprogramm gibt, denn die beiden müssen erst einmal 
herausfinden, welche Projekte sich für die gegenwärtigen 
Besetzungen eignen. 

Kommen Sie doch einfach dazu und singen mit im Gospel-
chor oder in der Kantorei! Angeblich ist erwiesen, dass man 
länger lebt, wenn man singt. Wenn das kein Grund ist!

Für das Pfarramt freut sich Elisabeth Fischer-Waubke

Chorproben 
im Gemeindesaal, Am Alten Markt 9

Dienstag, Kinderchor: 
Gruppe 1: 15.30 - 16.15 Uhr (ab 5 Jahre) 
Gruppe 2: 16.30 - 17.30 Uhr (ab 3. Klasse)

Mittwoch, Kantorei:
19.30 - 21.30 Uhr

Donnerstag, Gospelchor:
18 – 20 Uhr

Foto: S. Luebke

Foto: A. Tiedemann
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Um die ganze Welt...
Mandoline, Balalaika, Akkordeon? Auf den ersten Blick 
scheint das weder die typische instrumentale Besetzung für 
die Musik G.F. Händels noch für einen deutschen Schlager 
der 30er-Jahre zu sein. Wenn das Trio Vintage am Sonntag, 
den 11. Februar um 18 Uhr in der Johanneskirche konzer-
tiert, werden Sie einerseits feststellen, dass die Instrumen-
te sich ganz wunderbar für diese Musik eignen, vor allem 
aber, dass das Trio Vintage in allen Musikstilen hohes tech-
nisches Können mit spielerischer Leidenschaft kombiniert. 
Olga Dubowskaja (Mandoline, Domra), Alexander Paperny 
(Balalaika) und Leonid Klimaschewski (Akkordeon) lassen 
damit nicht nur A. Dvořáks Slawischen Tanz zu einem mu-
sikalischen Feuerwerk werden.

Aus guten Gründen heißt das Programm „Um die ganze 
Welt…“, denn die drei Musiker präsentieren eine erstaun-
liche Vielfalt – ob Vivaldis Mandolinenkonzert oder Tango, 
Klezmermusik oder Zarah Leander. Und selbstverständlich 

fehlt auch die kraftvoll-fröhliche oder traurige osteuro-
päische Folklore nicht, mit welcher die aus der Ukraine, 
Belarus und Russland stammenden Musiker aufgewachsen 
sind.

Eintrittskarten zu 12 € (Kinder und Jugendliche haben frei-
en Eintritt!) sind an der Abendkasse erhältlich.

Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld
Johann Sebastian Bach ist das beste Beispiel: Viel pragma-
tischer als heute war der Umgang mit Musik in früheren Zei-
ten. Ein Komponist hatte Gottesdienste oder das höfische 
Leben wöchentlich mit unterhaltsamer und neuer Musik 
zu versorgen. Und so wurde aus einem Cembalokonzert 
schnell die Eröffnungsmusik einer Kantate, ein Chorsatz 
bekam einen neuen Text verpasst, aus ein paar weltlichen 
Kantaten wurde das Weihnachtsoratorium oder man be-
diente sich einfach bei guter Musik seiner Kollegen. Im Ext-
remfall stellte ein Musiker aus Stücken verschiedener Kom-
ponisten ein ganz neues Werk zusammen – ein Pasticcio!

Genau so ein Werk führen die Kantorei und das Kammeror-
chester St. Johannes am Sonntag, den 24. März um 18 Uhr 
in der St. Johanneskirche auf. Carl Heinrich Graun schrieb 
die Kantate „Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld“, die 
bereits zu seinen Lebzeiten u.a. von J.S. Bach so geschätzt 

wurde, dass er sie mit Musik anderer Komponisten und 
eigenen Teilen zu einem Passionsoratorium zusammen-
stellte. Wundervoll beseelte Musik, die heute viel zu selten 
aufgeführt wird. Graun war es, der für König Friedrich den 
Großen eigens Sänger und Instrumentalisten aus Italien in 
die neuerbaute Berliner Hofoper holte und 17 Jahre lang, 
bis zu seinem Tod, der große Star des Berliner Opernwe-
sens war.

Santa Karnīte (Sopran), Friederike Schorling (Alt), Heejun 
Kang (Tenor) und Dávid Csizmár (Bass) sind die Gesangs-
solisten dieses Konzerts, die Leitung liegt in den versier-
ten Händen von Kantor Edzard Burchards. Eintrittskarten 
zu 12 € (Kinder und Jugendliche Eintritt frei) sind im Vor-
verkauf (West-Apotheke, Accent-Apotheke oder E-Mail: 
m.robinson@st-johannes-ahrensburg.de) sowie an der 
Abendkasse erhältlich.

Machen Sie mit!
Die Kantorei St. Johannes probt mittwochs um 19.30 Uhr 
im Kirchsaal Hagen. Kommen Sie einfach vorbei.
Das Kammerorchester St. Johannes probt projektbezogen 
am Samstagvormittag. 

Termine erfahren Sie bei Edzard Burchards  
(01520-1970632 oder e.burchards@kirche-ahrensburg.de)

Herzlich willkommen, wir freuen uns auf Sie!

Foto: Trio Vintage

Foto: Fabian Garthe
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Gönnt euch: www.evj-ahrensburg.de
Besucht uns im Netz und entdeckt viele Fotos und Berich-
te von früheren Veranstaltungen, z.B. vom 1. Ahrensburger 
Jugend-Gala-Abend, von der Jugendaktion „Zeichen set-
zen für den Frieden“, von der Churchnight goes X-mas oder 

von der Weihnachtsbäckerei. Außerdem findet ihr hier alle 
Infos und die Online-Anmeldeformulare für unsere aktuel-
len Aktionen, Projekte und Fahrten für Jugendliche.

Seminar für Teamer*innen
Vom 5.-7. Januar trafen sich 14 Teamerinnen und Teamer 
der Ev. Jugend Ahrensburg zu ihrem jährlichen Fortbil-
dungsseminar mit Pastor Robin Hergel und Klaus Fuhr-
mann im Jugendgästehaus Lütjensee des KJR-Stormarn 
e.V.. Das Seminar fand unter dem Motto der Jahreslosung 
2024 „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!“ statt. Auf dem 
Programm standen die Themen Spielepädagogik, Präven-
tion von sexualisierter Gewalt auf Freizeiten und die Jah-
resplanung der Ev. Jugend 2024. Die Gruppe arbeitete mit 
viel Schwung und Freude an den Themen und genoss auch 
die gemeinsame freie Zeit im eingeschneiten Jugendgäste-
haus. Das umfangreiche Jahresprogramm der Evangeli-
schen Jugend wird demnächst unter evj-ahrensburg.de 
veröffentlicht.

Schlittschuhlaufen macht Spaß!
Am 25. Februar, wollen unsere ehrenamtlichen Teamer*-
innen mit euch im Eisland in Hamburg-Farmsen Schlitt-
schuhlaufen gehen! Mitkommen können alle zwischen 12 

und 17 Jahren. Der Kostenbeitrag beträgt 6 Euro pro Per-
son, inklusive Fahrt und Eintritt; Online-Anmeldung erfor-
derlich bis zum 20. Februar.

Fahrt ins Klimahaus 
Bremerhaven
Am 2. März, Samstag, lädt die Evangelische Jugend Ah-
rensburg wieder Jugendliche zwischen 12 und 17 Jahren zu 
einer kostenlosen Fahrt ins Klimahaus 8°Ost Bremerhaven 
ein. Wir veranstalten dort mit euch eine spannende Fortbil-
dung zum Thema „Klimagerechtigkeit“. 
Alle Infos und Online-Anmeldung bis zum 24. Februar unter 
evj-ahrensburg.de. 

Osterfreizeit an der Nordsee
Die Insel ruft! In der dritten Woche der Osterferien, vom 
15.-20. April, fahren wir mit Jugendlichen zwischen 12 und 
16 Jahren wieder nach List auf Sylt. Unser Quartier ist die 
Jugendfreizeitstätte Mövenberg (www.gvfj.de) und unsere 

Teamer*innen haben sich ein tolles Programm überlegt. 
Der Kostenbeitrag beträgt 150 € pro Person; eine Ermäßi-
gung ist möglich. Bitte beachten: Anmeldeschluss ist be-
reits am 15. März!
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Anmeldung per QR-Code oder auf 
www.evj-ahrensburg.de

Samstag, 02. März, 7.30-20 Uhr
Anmeldeschluss: 24. Februar

Veranstalter: 
Evangelische Jugend Ahrensburg
Am Alten Markt 7, 22926 Ahrensburg, 04102/899646

www.evj-ahrensburg.de

Ganztagesausflug ins 

Klimahaus Bremerhaven 8° Ost 

Jugendfortbildung
für alle ab 12 Jahren 

Quelle: https://www.klimahaus-bremerhaven.de/ueber-uns/presse/pressebilder.html 
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Churchnight-Jubiläum
Am 16. März findet ab 19 Uhr in der St. Johanneskirche 
die 10. Churchnight mit dem Thema „Emotions“ als mul-
tivisuelles Erlebnis mit kulinarischen Snacks statt. Die 
Evangelische Jugend und das Ahrensburger StartUp Music 
and Light Ahrensburg laden Menschen aller Altersgruppen 
herzlich ein, die Kirche dann in einem völlig anderen Licht 
zu erleben. Eintritt frei.

Graffiti-Projekt – 2. Teil
Beim ersten Graffiti-Projekt der Evangelischen Jugend im 
vergangenen Herbst ging es ziemlich bunt und kreativ zu. 
Am Samstag, 27. April, wollen wir das Projekt fortsetzen 
und laden alle, die Lust auf einen coolen Graffiti-Workshop 
haben herzlich ein, unsere Garagenwand beim Gemeinde-
zentrum Am Alten Markt weiter zu verschönern! Online-
Anmeldung bis zum 23. April.

Pfingstfreizeit an der Ostsee
Vom 17.-20. Mai, über das lange Pfingstwochenende, lädt 
die Evangelische Jugend Ahrensburg alle Jugendlichen 
zwischen 12 und 15 Jahren zu einem Erlebniscamp direkt 
am Ostseestrand auf dem Jugendzeltplatz in Noer an der 
Eckernförder Bucht ein. Auf dem Programm stehen u.a. 
Outdoor-Spiele, Kreativworkshops, Strandspaziergänge, 

Gottesdienst feiern oder „Chillen und Grillen“ am Lager-
feuer. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 70 € pro Person; eine 
Ermäßigung ist möglich.

Bitte beachten: Anmeldeschluss ist bereits am 15. April!

Vorankündigung: Sommerfreizeit an der 
Mecklenburgischen Seenplatte
Vom 20.-26. Juli, in der ersten Woche der Sommerferien, 
veranstalten wir für Jugendliche zwischen 13 und 17 Jah-
ren eine Camp- und Kanufreizeit an der Mecklenburgischen 
Seenplatte. Wir werden auf einem Jugendzeltplatz direkt 
am Seeufer campen und uns dort selbst verpflegen. Auf 
dem Programm stehen u.a. Kanutouren, Baden im See, 

Lagerfeuer, Nachtwanderungen usw. Der Kostenbeitrag 
beträgt 150 € pro Person. Eine Ermäßigung ist möglich. 
Anmeldeschluss ist am 20. Juni, die Platzvergabe erfolgt in 
der Reihenfolge der Anmeldungen.

Informationen und Anmeldung zu allen Veranstaltungen bei Klaus Fuhrmann im Jugendbüro,  
Tel. 899646 oder https://evj-ahrensburg.de/

Foto: K.Fuhrmann
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Haushaltsplan
Der Haushaltsplan der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ahrens-
burg für das Jahr 2024 wurde in der Kirchengemeinderats-
sitzung am 05. Dezember 2023 beschlossen. Der Haus-
haltsplan liegt vom 01. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024 
zur Einsichtnahme für die Gemeinde zu den Öffnungszei-
ten des Kirchenbüros dort aus.

Aus dem 
Kirchengemeinderat
Der Kirchengemeinderat tagt am 6. Februar, 5. März, 26. 
März und 7. Mai im Gemeindesaal, Am Alten Markt 9. Die 
Tagesordnungen dafür hängen spätestens 5 Tage vor dem 
Termin in den Schaukästen aus. 

Spenden-App
Sie möchten spenden? Dann nutzen Sie unsere Spenden-App! Einfach den QR-Code scannen,  
Spenden- oder Kollektenzweck auswählen und unterstützen.

So erreichen Sie uns:
Kirchenbüro:  Am Alten Markt 7, 22926 Ahrensburg Anke Dehn 

 04102-52584 Fax: 04102-31765 Martina Kupffer-Woldt 
kirchenbuero@kirche-ahrensburg.de Barbara Köhnke 
Di. u. Do. 9-12 Uhr und nach Vereinbarung

Schloßkirche: Am Alten Markt 3, Kirchsaal Hagen: Hagener Allee 116,
St. Johanneskirche: Rudolf-Kinau-Straße 19
Pastorin 
Angelika Doege-Baden-Rühlmann  01520-7752282, 04102-31080 pastorin-doege-baden-ruehlmann@kirche-ahrensburg.de
Pastorin Elisabeth Fischer-Waubke  04102-53297, 0159-04819997, pastorin-fischer-waubke@kirche-ahrensburg.de
Pastor Robin Hergel   0176-57852101,  04102-42906, pastor-hergel@kirche-ahrensburg.de
Pastorin Carola Müsse  0159-04831117, pastorin-muesse@kirche-ahrensburg.de
Pastorin Ursula Sieg  0160-93735080, pastorin-sieg@kirche-ahrensburg.de

Kantor Jan Rohloff  0176-88474859, kantor-rohloff@kirche-ahrensburg.de
Kantorin Anna Somogyi Kirchenbüro,  04102-52584, kantorin-somogyi@kirche-ahrensburg.de
Chorleiter Edzard Burchards  01520-1970632, e.burchards@kirche-ahrensburg.de

Küster Heino Strickling  0160-2879097, kuester@kirche-ahrensburg.de

Evangelische Kindertagesstätten Schulstr. 7 und Am Alten Markt 9a, Ltg. Gaby Lenz,  04102-42516, schulstrasse7@eva-kita.de 
Wulfsdorfer Weg 111, Ltg. Elke Agel,  04102-58677, wulfsdorfer-weg@eva-kita.de

Kinder- und Familienarbeit Sozialpädagogin Ricarda Rockel, r.rockel@kirche-ahrensburg.de

Evangelische Jugend Klaus Fuhrmann, Am Alten Markt 7,  04102-899646, Fax: 04102-899647,  
klaus-fuhrmann@kirche-ahrensburg.de, 
evangelische-jugend@kirche-ahrensburg.de, www.evj-ahrensburg.de

Familientherapie (DGSF)  Martina Otterbein  04102-977609
Friedhof  Hamburger Str. 160,  04102-52857, Fax: 04102-81879, verwaltung@friedhof-ahrensburg.com
Kirchengemeinderat fragen@kirche-ahrensburg.de

Beschwerden über grenz- Dr. Elisabeth Tuch,  04102-823394, e.tuch@kirche-ahrensburg.de
verletzendes Verhalten Brigitte Kowalzick,  04102-6773873, brigitte.kowalzick@web.de

Bankverbindung:  Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ahrensburg 
Evangelische Bank eG IBAN: DE42 5206 0410 2206 4460 27 – BIC: GENODEF1EK1
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